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Gut gelaunt und kauffreudig
AmWochenende fand inWertbühl die elfte Ausgabe des Frühlingsmarktes statt. Trotz der Kälte kamen vieleGäste.

ChristophHeer

Samstagnachmittag im be-
schaulichen Dörfchen Wert-
bühl. Wer den verschneiten
Frühlingsmarkt besuchen will,
muss zuerst einen kleineren
Fussmarschhinter sichbringen;
denn, unddas ist immer so, ste-
hen die letztparkierten Autos
mehrerehundertMeter vomOrt
desGeschehens entfernt.

Hätte derWertbühler Früh-
lingsmarkt eine Woche eher
stattgefunden, wären Sonnen-
brillen und Sonnencrème von-
nöten gewesen. Am Samstag
undSonntaghingegenwarenes

Winterjacke, Handschuhe und
Mütze.Abhalten liessen sichdie
Besucherinnen und Besucher
vom garstigen Wetter nicht. Zu
Hunderten strömten sie heran.
Die meisten aus der umliegen-
den Region, zahlreiche aber
auch von weit ennet der Thur-
gauerKantonsgrenze.ZumBei-
spiel trifft man auf eine junge,
vierköpfige Familie aus Kons-
tanz. Sie waren inWil an einem
anderweitigen Anlass, sahen
dann auf dem Nachhauseweg
eineWerbetafel diesesMarktes
und liessen sichnicht voneinem
Besuch abbringen. «Das Ange-
bot hier ist ja riesig. Da muss

man fast zweimal durch die
Marktstände schlendern», sagt
der Vater lachend. Die beiden
Kinder schwärmen indes vom
Süssigkeitenstandundbewegen
sicherst vondiesemweg, als die
Eltern ihnen eine Zuckerwatte
gekauft haben.

ZufriedeneMarktfahrer
entlangderStrasse
Hörtman sich bei den Standbe-
treibern um, so fällt das Fazit
überaus einheitlich aus. «Es
kommen so viele Besucher wie
sonst auch. Zudem sind sie gut
gelaunt und kauffreudig, so ist
das Ausharren mit kalten Hän-

denvielweniger schlimm», sagt
Jörg Schmidhauser aus Engwi-
len.Erund seineFrauLuzia ste-
hen mit ihrem Stand am Ein-
gang zumMarkt und verkaufen
Holzartikel. «Alles in stunden-
langer, tagelanger, ja wochen-
langer Arbeit selber hergestellt.
In der Coronazeit auch kein
Wunder, hatten wir viel Zeit,
unsere Holzartikel herzustel-
len», sagt Jörg Schmidhauser
undzeigt eine seinerHolzeulen.

Gleichgegenüberwirdnoch
einmal vielHolziges angeboten.
DerChefdesStandeshat zudem
eine spannende Geschichte zu
erzählen. «Ich bin in Wertbühl

aufgewachsen, so ist es jeweils
wie ein Nachhausekommen,
wenn ichmitmeinerFrauRomy
amMarkt teilnehme», sagtBeat
Inauen, heute im solothurni-
schenNuglarwohnhaft.Ausein-
heimischem Holz erarbeitet er
Schönes undNützliches für den
täglichenGebrauch.

Selbstredend fehlen weder
Angebote in den Segmenten
Schmuck,Bienenhonig, Fleisch
und Käse noch bei den Feuer-
säulen,Tischgedeckenoderden
Stricksachen. Einmal mehr ein
Frühlingsmarkt, der seines Na-
menswürdig ist, trotzFrauHol-
lesWeiss von oben.

Kafi Luz und Glühwein zum Saisonstart
AmerstenWyfelder Fritig im Jahr 2022 herrschte erstmals auch auf demPestalozzi-Platz Betrieb.

Mario Testa

Sie versammeln sich«imSchär-
me», die Besucherinnen und
Besucher am Wyfelder Fritig.
Sei es an den Essensständen
unter demWettersegel auf dem
Marktplatz, beim Politisieren
unter dem Dach der Solarbar
oderbeimUmtrunkanderFest-
wirtschaft der Gewerbler auf
dem Pestalozzi-Platz, wo die
Quöllfrisch-Buebe für Stim-
mungsorgenunddieThurgauer
Schwinger Autogramme vertei-
len. Die meisten findigen Mit-
wirkenden am Zentrumsanlass
haben ihr Getränkeangebot um
KafiLuz, Punsch undGlühwein
ergänzt, umdieKälte zuvertrei-
ben und die Stimmung bei den
Besuchern zu heben.

Erstmals wird diesen auch
rund ums Schulhaus Pestalozzi
Programm geboten. Die Pfadi
heizt einFeuer ein, derChorder
Sekundarschule singt im Pavil-
lon vor einigen Zuhörenden;
beim Stand des SCWeinfelden
(SCW)zeigenKinder ihreTreff-
sicherheit mit Stock und Puck.
«Ich finde es gut, dasswir diese

Plattformerhalten», sagt SCW-
VizepräsidentMartinEggmann.
«Ich hoffe, dass künftig noch
mehrVereinekommenundden
Platz beleben.» Der SCW habe
sich jeweilsmit Spielernbei den
Detaillisten gezeigt, den Spon-
soren des Clubs, und ein Tor-
wandschiessenveranstaltet, der
Pestalozzi-Platz biete nun aber
nochmehrMöglichkeiten.

Das «Kaffee famos» ist an die-
sem Abend ein Frauentreff, die
einen unterhalten sich einfach,
andere sitzen an den Tischen
und strickenwarmeDecken für
die Ukraine. «Es gibt mindes-
tens so viele Decken, wie Frau-
en hier sind», sagt Organisato-
rin Regula Schmid vom «Woll-
ring». Sie habe im Geschäft zu
wenigPlatz unddeshalbdieZu-

sammenarbeitmit dem«Kaffee
famos» gesucht und gefunden.

ImSaal desGasthauses zum
Trauben präsentiert sich der
frischgegründete jungeService-
club Leo Thurgaumit einer Bar
und dem Spaghettiplausch.
«Die neuen Traubenwirte sind
ja auchausunsererGeneration,
sopasst dasgut», sagtPräsident
JannisRegenscheit. «Die Initia-

tive von David Keller finde ich
mega, dass man in einer Stadt
wie Weinfelden den Kern bele-
ben will. Das gibt auch neuen
Detaillisten,Gastronomenoder
Organisationen die Gelegen-
heit, sich zu präsentieren.»

Hinweis
Mehr Bilder vomWyfelder Fritig:
www.thurgauerzeitung.ch/Bilder

Unter der Anleitung von Regula Schmid stricken Frauen im «Kaffee famos» Decken. Bild: Mario Testa

«DieBezeichnung
‹Mini-Wega› ist für
den ‹WyfelderFritig›
dochein riesen
Kompliment.»

JannisRegenscheit
Präsident LeoClub Thurgau

Mit Kappe, Jacke und Regenschutz gut eingekleidet flanieren die Besucherinnen und Besucher durch die Stände des Frühlingsmarkts in Wertbühl. Bild: Benjamin Manser

Jungpolitiker am
Parteitag
Weinfelden Die Mitte Thurgau
traf sich zum Parteitag in Hütt-
wilen, wo die Parolen für die
kommendenAbstimmungenge-
fasst wurden. Ausserordentlich
andiesemAnlassEndeMärzmit
dabei waren auch die Jugendli-
chen vom politischen Jugend-
projekt des Bezirks Weinfelden
(PoJuPro)unterderLeitungvon
Maria Näf. Die zehn teilneh-
menden Jugendlichen durften
bei der Vorstellung undDiskus-
sion der Abstimmungsthemen
«Organtransplantation» und
«LexNetflix»dabei sein. Später
diskutiertedieGruppe ineinem
anderenRaumdieThemenund
wägten die Pro- und Kontraar-
gumente gegeneinander ab. In
der Gruppe PoJuPo können alle
interessierten Jugendlichen aus
der Region Weinfelden mitma-
chen,unabhängigvon ihrerpoli-
tischenAusrichtung. (red)


